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Kochenſchaſtsbericht der konſervativen Partei

betr. das Projekt des RheinCibe-Kanals,.
J.

Das Wahlbureau der deutſchen konſervativen
Partei ſchickt ſich an, in einer Reihe von Artikeln einen
Rechenſchaftsbericht der Partei betreffend das Projekt
des Rhein-Elbe-Kanals zu veröffentlichen Der erſte
Ariikel liegt heute in der „Konſervat. Korr.“ vor und lautet
folgendermaßen

Die vom Abgeordnetenhauſe abgelehnte Vorlage des
Rhein-Elbe- Kanals hat durch Vorgänge und Anſchauungen,
welche mit der Sache nicht zuſammenhängen, eine über ihre
eigentliche Wichtigkeit weit hinausgehende Bedeutung erhalten.

Es wird von den Kanalfreunden ſo hingeſtellt, als ob der
Oſten und Weſten der Monarchie der nöthigen Verbindung ent-
behrten und als ob nur der Mittellandkanal dieſe Verbindung
ſchaffen könnte. Man weiſt darauf hin, daß die größten
Hohenzollern, der große Kurfürſt und Friedrich der Große,
Kanäle bauten und ſchließt daraus, daß Kanäle an ſich das
beſte Verkehrsmittel darböten.

Daß die großen Hohenzollern das damals beſte und voll
kommenſte Mittel zur Hebung des Verkehrs und des Landes-
Wohlſtandes energiſch förderten, war genial. Und auch heute
iſt es die Aufgabe einer weiſen Staatskunſt, den Verkehr überall
da auf die geeignetſte Weiſe zu heben, wo erhöhter Verkehr den
Wohlſtand und Reichthum des Landes vermehren kann.
Aber man darf nicht vergeſſen, daß heute Verkehrsmittel zu
Gebote ſtehen, welche man zur Zeit jener großen Regenten nicht
kannte: die Eiſenbahnen und feſten Straßen. Die konſer
vative Partei erkennt ſo gut wie alle andern, daß die Erleichte-
rung und Verbeſſerung des Verkehrs eine der wichtigſten Staats
aufgaben ſind.

Die Kanäle nun ſind ein Verkehrsmittel wie alle anderen.
Die konſervative Partei iſt weder eine prinzipielle Gegnerin der
Kanäle, noch hat ſie ein Vorurtheil gegen dieſelben; ſie wird
in jedem einzelnen Fall prüfen, ob ein Kanal den gegebenen
Verhältniſſen als Verkehrsmittel am beſten entſpricht und in
dem geeigneten Fall ihn bewilligen. Wenn die konſervative
Partei das Projekt des Dortmund Rhein-Kanals und des
Mittellandkanals abgelehnt hat, ſo iſt damit nicht geſagt, daß
ſie keinem Kanalprojekt zuſtimmen wird, z. B. ſteht die
konſervative Partei dem Projekt des maſuriſchen Kanals,
der ebenſo der Landesmelioration als dem Verkehr dient und
mehr lokale Bedeutung hat, nicht unſympathiſch gegenüber.

Der Rhein-Elbe-Kanal würde vom Verkehrsſtandpunkt aus
gleichſam ein Rückgrat eines geſammten Kanalſyſtems werden,
und dieſes Syſtem würde in wirkſame Konkurrenz treten mit
unſerem Eiſenbahnſyſtem. Die t würde einen
Bruch bedeuten mit der großartigen Eiſenbahnpolitik,
die Fürſt Bismarck durch die Verſtaatlichung in den achtziger
Jahren eingeführt hat. Die Bewilligung des Rhein-Elbe-
Kanals iſt daher ein ſehr ernſter Schritt, und es
iſt zu prüfen, ob durch den Kanal nicht die wirthſchaftlichen
b finanziellen Vortheile unſerer Eiſenbahnpolitik aufgehoben
werden.

Jm Geſetz vom 9. Juli 1886, betreffend den Bau
des jetzt vollendeten DortmundEmsKanals war eine
Beſtimmung, daß dieſer Kanal als ein Stück der Verbindung
des Rheins mit der Ems und dieſe Verbindung in einer den
Intereſſen der mittleren und unteren Weſer und Elbe entſprechenden
Weiſe gebaut werden ſollte. Man war jetzt einig darüber, daß
eine rechtliche Verpflichtung für den Landtag, nunmehr den Mittel
landkanal zu bewilligen, daraus nicht hervorgehe aber ſeitens der
Kanalfreunde wurde eine moraliſche Verpflichtung hergeleitet.
Das iſt nicht richtig. Damals waren die Verhältniſſe ganz
andere als heute damals hatte man die Abſicht, dem Rhein
eine neue Mündung zu geben ein Gedanke des
Fürſten Bismarck und dadurch den Verkehr von den
holländiſchen Häfen abzulenken. Der jetzt projektirte
Rhein Elbe Kanal dagegen würde in erhöhtem
Maße den Verkehr zwiſchen Mitteldeutſchland und
den holländiſchen Häfen fördern. Damals wollte man
dem Nuhrrevier die Kohlenausfuhr in Konkurrenz mit
den Engländern nach unſeren Seehäfen erleichtern; heute
ſind die Verhältniſſe der Kohleninduſtrie ſo günſtig, daß ſie den
Bedarf nicht decken kann, und eine Erhöhung ihrer Konkurrenz-
fähigkeit daher nicht erforderlich iſt.
Die Erfahrungen, welche bei dem Bau des Dortmund-

Ems-Kanals gemacht ſind, mahnen zur Vorſicht hinſicht-
lich der Angaben der Herren Waſſerbautechniker betreffend den
Rhein-Elbe-Kanal. Das Wiſſen unſerer Waſſerbautechniker
ſteht nicht hinter dem anderer Techniker zurück, aber ſie
haben mit ſo ungewiſſen Faktoren zu rechnen, daß ſie
bei der größten Vorſicht nicht beſtimmt vorausſehen können,
welchen Erfolg ihre Anlagen haben werden und es kann
ihnen der Vorwurf nicht erſpart bleiben, daß ſie alen ihre
ehe non mit größter Beſtimmtheit, oft ſehr einſeitig auf

ellen.

re

Die fortwährenden Klagen, welche von den Anwohnern
der Oder und der Havel, der Spree und der Elbe er-
tönen, daß die einſeitige Förderung der Schifffahrtsintereſſen
die Grundſtücke der Anlieger ſehr verſchlechtert habe, beweiſen,
wie bedenklich es iſt, bei ſolchen Waſſerbauten nur die Jntereſſen der
Schifffahrt wahrzunehmen und ſich unbedingt auf die Angaben der
Techniker zu verlaſſen. Von dem Oder-Spree-Kanal hören wir,
daß durch eine ungewöhnliche Sickerung des Waſſers bedenk-
liche Verſumpfungen eintreten dasſelbe vernehmen wir vom
Dortmund-Ems-Kanal. Es iſt daher zu beſorgen, daß auch bei
dem projektirten Dortmund-Rhein-Kanal die beruhigenden Ver-
ſicherungen der Herren Techniker ſich nicht bewähren würden,
und daß Schädigungen der Anlieger eintreten müßten.

Sehr komplizirt iſt die projektirte Verſorgung des
Rhein-Elbe- Kanals mit Waſſer. Man beaqgbſichtigt,
die Ruhr, die Lippe und die Weſer in Anſpruch zu nehmen.
Hinſichtlich der Ruhr und Lippe ſteht es feſt, daß bei
Niedrigwaſſer dieſe Flüſſe nicht in Anſpruch genommen
werden können, ohne die Anlieger, die Städte und die
Bewohner der ganzen Gegend, hinſichtlich der Deckung
ihres Waſſerbedarfs zu gefährden. Wenn nun der Kanal
hinſichtlich der Waſſerverſorgung auf die Weſer angewieſen
iſt, ſo würde das Waſſer nach der entfernteſten Stelle etwa
200 km weit im Kanal geleitet werden müſſen, ehe es ſeinen
Zweck zur Schleuſung e. erfüllt.

Wenn man bedenkt, daß die Anſchläge bei bisher gebauten
Kanälen hinſichtlich der Sickerung ſich nicht bewährt haben, ſo
iſt die Beſorgniß gerechtfertigt, daß auch hier Kalamitäten durch
den Waſſermangel eintreten würden; dann würde man ge
nöthigt ſein, in den Quellgebieten der Nuhr und der anderen
in Frage kommenden Flüſſe großartige Stauanlagen z
machen, um von den Hochwaſſern für das geſammte Jahr
Vorräthe aufzubewahren.

Die Bedenken, welche gegen das Rhein-Elbe- Projekt aus
der Beſorgniß hergeleitet werden, daß die Waſſervorräthe der
Flüſſe zur Speiſung des Kanals nicht reichen könnten, ſind
allerdings nicht geltend zu machen gegen das von den dortigen
Anwohnern dringend befürwortete Projekt der Kanaliſirung
der Lippe, wobei aber nicht verſchwiegen werden darf, daß
die gegen den Dortmund-Rhein-Kanal gemachten wirthſchaftlichen
Bedenken auch hier zutreffen.

Wie wenig ſicher Koſten-Anſchläge bei Waſſer-
bauten ſind, beweiſt der Dortmund-Ems-Kanal. Er war ver-
anſchlagt auf 58“10 Millionen und hat gekoſtet 79 430 000 Mk.
Da für den Bau des Rhein-Elbe-Kanals 10 Jahre in Ausſicht
genommen waren, fo iſt es nicht wahrſcheinlich, daß die
relagemißige Summe von rund 260 Millionen gereicht
hätte.

Seitens der Militärverwaltung iſt das Kanal
projekt befürwortet worden im Hinweis darauf, daß bei der
größten Jnanſpruchnahme der Eiſenbahnen und Eiſenbahnbetriebs-
mittel im Kriege der Kanal nützlich ſein werde, um Maſſen
transporte, bei denen es nicht auf Schnelligkeit ankommt, zu be
fördern, für die Kriegsverwaltung und für den Landesverkehr
die verminderten Eiſenbahntransportmittel zu erſetzen. Darauf
iſt zu erwidern, daß ein Kanal für militäriſche Zwecke nie eine
Eiſenbahn erſetzen kann, weil bei erſterem Umladungen ſtattfinden
müſſen, während letztere die Perſonen und Güter bis an den
Ort, wo ſie gebraucht werden befördern kann. Jn dieſem
Sinne hat der General der Jnfanterie von Blume in einem
bemerkenswerthen Buch, „Die Grundlagen unſerer Wehrkraft“,
ſich hinſichtlich der Kanäle als Hilfsmittel im Kriege dahin
ausgeſprochen daß die Kriegsverwaltung vorhandene Waſſer-
ſtraßen natürlich ſtets benutzen werde, daß aber, wenn es ſich
um den Bau neuer Verkehrsmittel für militäriſche Zwecke
handele, die Eiſenbahnen nie durch den Kanal hinſichtlich der
Leiſtungsfähigkeit erſetzt werden könnten.

Die von Oberſt Budde am 16. Auguſt 1899 im Ab-
geordnetenhauſe zitirten Aeußerungen des Feldmarſchalls Moltke
beſagen nur, daß im Kriegsfalle jeder Verkehrsweg erwünſcht
iſt und zu benutzen ſein wird, keineswegs aber, daß der Kanal
den Vorzug vor der Eiſenbahn verdient.

Die weitaus größere Leiſtungsfähigkeit einer doppel-
gleiſigen Eiſenbahn ſteht außer allem Zweifel. Dem
MittellandkanalProjekt war regierungsſeitig eine umfang
reiche Denkſchrift des Königl. Waſſer-Bauinſpektors Prüsmann
beigegeben, wo (Heft 1, Seite 57) die Zahl der an einem
Tage bei vierzehnſtündigem Betrieb durchzuſchleuſenden Schiffe
auf 20, für Hin- und Rückfahrt, alſo auf 40 angegeben wird.
Dabei wird aber vorausgeſetzt, daß immer ein zu Berg fahrendes
Schiff mit einem zu Thal fahrenden an der Schleuſe kreuzt.
Dieſe Vorausſetzung wird nicht jedesmal zutreffen, alſo werden in
Wirklichkeit weniger als 20 reſp. 40 Schiffe die Schleuſe paſſiren
können. Aber ſelbſt wenn 20 Schiffe in einer Richtung durch
die Schleuſe gehen und wenn angenommen wird, daß ein
Schiff ſoviel Ladung aufnimmt wie ein ganzer Eiſenbahn-zug, ſo iſt die Leiſtungefähigteit einer Eiſenbahn deshalb

eine viel größere weil auf derſelben täglich ohne Schwierig-
keit in jeder Richtung 96 Züge befördert werden können.
Eine ſo ſchnelle Folge der Züge würde bei viertelſtündigem

Abſtande leicht zu bewerkſtelligen ſein jetzt iſt die(bſtan Zugfolge ofteine viel engere.
Hieraus ergiebt ſich, daß eine doppelgleiſige Eiſenbahn

faſt das Fünffache von dem leiſtet, was der Kanal nur unter
ausnahmsweiſe günſtigen Verhältniſſen zu leiſten im Stande
ſein würde. Wenn aber noch in Betracht gezogen wird, daß
der Betrieb auf dem Kanal durch Froſt, Reparaturen u. ſ. w.
lange Unterbrechungen erleidet, ſo kann von der Ebenbürtigkeit
von Kanal und Eiſenbahn gar nicht die Rede ſein.

Wird im Jntereſſe der Landesvertheidigung der
Bau einer oder mehrerer Eiſenbahnen für nöthig erachtet, ſo
wird die konſervative Partei wie bisher jede dieſem
Zwecke dienende Ausgabe bewilligen. Aber es iſt nicht
zu erſehen, warum gerade im Hinblick auf die Landes-
vertheidigung der Ausbau einer Waſſerſtraße verlangt
wird, welche pro Kilometer 4mal mehr koſtet, als eine
Eiſenbahn nebſt dem zugehörigen rollenden Material und welche
ſchließlich in ihrer Leiſtungsfährigkeit bedeutend hinter der
Eiſenbahn zurückſtehen muß.

„Wenn der NRhein-Elbe-Kanal in militäriſchem Jntlereſſe
wirklich durchſchlagende Bedeutung hätte, ſo würde nach der
Reichsverfaſſung das Reich dazu mindeſtens einen erheblichen
Beitrag leiſten müſſen.

Für den Ausbau einer im Jntereſſe der Landesvertheidi-
gung nöthigen Waſſerſtraße müßten eventuell die Grundſätze
zur Anwendung gelangen, welche für den Nordoſtſeekanal maß
gebend geweſen ſind. Die Koſten desſelben (156 Millionen
Mark) wurden vom Reiche übernommen und Preußen gab
u Zuſchuß von fünfzig Millionen, alſo weniger als ein

rittel.
Falls das Reich auch nur ein Viertel von den anſchlags-

mäßigen Koſten des Rhein-Elbe- Kanals trüge, ſo würde
Preußen um zwei Fünftel von 65 Millionen, alſo um
26 Millionen, entlaſtet werden. Jſt der Kanal von großer
militäriſcher Bedeutung, dann muß das Reich beitragen. Wenn
nun aber das Reich nicht beiträgt, dann geht daraus hervor,
daß die maßgebenden Jnſtanzen die militäriſche Bedeutung nicht
ſehr hoch ſchätzen.

W

Deutſches Reich.
Der Kaiſer wird auf ſeinem Jagdausflug nach

Schweden am 19. ds. Ms., 1 Uhr Miktags, in Malmö an
langen und zwar auf der Yacht „Hohenzollern“, welche mit dem
begleitenden Kreuzer „Hela“ auf der Rhede fünf Tage zu Anker
geht. Am ſelben Tage wird ſich der Kaiſer mittelſt Sonderzuges
nach den circa 40 Kilometer öſtlich von Malmö gelegenen
Rittergütern Söfdeborg und von hier nach Snogeholm
begeben. Am 21. kommt der Kaiſer nach Skabersjö,
ca. 20 Kilometer von Malmö, einem der größten Güter in
Schweden und Majorat der gräflichen Familie Thott, und
wird ſich dort drei Tage als Gaſt des jetzigen Veſitzers des
Gutes, Hoffägermeiſters Tage Thott, zur Jagd aufhalten.
Am 24. d. Mts. erfolgt die Abreiſe über Malmö. Ferner
ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“:

Der Jagdbeſuch des Kaiſers in der Rominter Heide iſt um
einen Tag hinausgeſchoben worden. Nach einer im Jagdhaus ein-
gegangenen Drahtmeldung trifft der Monarch erſt am 25. d. Mts.
im Laufe des Nachmittags dort ein. Er fommt von Schweden,
benutzt bis Neufahrwaſſer die Yacht „Hohenzollern“, beſteigt dann
den Sonderzug und begiebt ſich auf dem gewöhnlichen Wege über
Trakehnen nach Rominten.

Nähere Beſtimmungen über das Eintreffen der Kaiſerin
in Rominten ſind noch nicht bekannt es dürſte nicht aus-
gen ſein, daß die Kaiſerin bereits am Sonntag
eintrifft.

Wie nachträglich bekannt wird, empfing der Kaiſer während
ſeines Aufenthalts in Stuttgart eine Deputation der ſchwäbiſchen
Tempelkolonie Paläſtinas. Der Redner der Deputation
trug dem Kaiſer im Intereſſe der Tempelgeſellſchaft folgende Wünſche
vor Es möge in einer Geſetzesnovelle dafür Sorge getragen
werden, daß der großen Anzahl von Koloniſten,
welche durch freiwilligen Verzicht ſeiner Zeit das deutſche
Staatsbürgerrecht verloren, die Möglichkeit gegeben
werde, dasſelbe wieder zu erlangen. Ferner wurde um die
Gewährung von Reichsmitteln zur Errichtung einer höheren
Schule in Jeruſalem gebeten. Der Kaiſer gab ſeiner Billigung
dieſer Wünſche Ausdruck.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute die Ordensaus-
die der Kaiſer aus Anlaß der großen Manöver an

ffiziere des 13. (württembergiſchen), 14. (badiſchen) und 15. Armee-
korps verliehen hat. Den Schwarzen Adler-Orden erhielt
der kommandirende General des 14. Armeekorps v. Bülow der
württembergiſche Kriegsminiſter Schott v. Schottenſtein erhielt
das Grotzkreuz des Rothen Adler-Ordens.

Der König von Württemberg hat, wie aus Stuttgart
berichtet wird, die nachfolgende Ordre an das württembergiſche
Armeekorps erlaſſen

„Die hohe und uneingeſchränkte Anerkennung, welche Se. Majeſtät
der Kaiſer meinem Armeekorps nach der Parade wie heute am
Schluſſe der im großen Verband ſtattgehabten Manöver gezollt hat,
erfüllt mich mit großer Freude und gerechtem Stolz. Jch beglückwünſche
meine Truppen zu dem vollen Erfolge, mit dem ſie vor den Augen
des Oberſten Kriegsherrn beſtanden haben und ſpreche denſelben
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meinen wärmſlen Dank aus für die ireue und unermüdliche Hingabe
an die vielgeſtaltigen Aufgaben des Dienſtes, welche ſich allerorts und
in allen Dienſtgraden bethätigt und ein ſolch' vorzügliches Reſultat
gezeitigt hat. Daß mein Armeekorps nicht raſten, ſondern fort
ſchreitend ſeinen ehrenvollen Platz in der großen deutſchen Armee
La anſeen wird, veſſen bin ich ſicher. Stuttgart, 13. September.

ilhelm.
Das Befinden des Finanzminiſters von Migqnel hat ſich

gebeſſert.

Der Miniſter für geiſiliche u. ſ. w. Angelegenheiten Studt
gedenkt, wie die „Kreuzztg.“ erfährt, am nächſten Sonnabend, Sonn
tag und Montag in Münſter zu verweilen Die Ueberſiedelung ſeiner
Familie nach Berlin wird erfolgen, ſobald D. Dr. Boſſe ſeine bis
herige Wohnung geräumt haben wird.

Der chineſiſche Geſandte in Berlin hat geſtern Morgen dem
Staatsſekretär des Reichsmarine-Amts, Staatsminiſter Kontre-Admiral
Dirpitz den dieſem vom Kaiſer von China verliehenen doppelten
Drachen-Orden 2. Klaſſe 1. Stufe in der Dienſlwohnung des letzteren
perſönlich überreicht.

Das Poſener Oberpräſidinm. Der Poſener „Dziennik“
läßt ſich aus Berlin telegraphiren, daß das Abſchiedsgeſuch des
Herrn v. Wilamowitz bereits angenommen ſei, aber
es ſei noch nicht bekannt, wer ſein Nachfolger ſein werde.

Die demokratiſche „Frkf. Zig.“ kann natürlich nicht umhin, die
Namen aller derjenigen Hofwürdenträger, die, wie mitgetheilt, bis
auf Weiteres bei Hofe nicht empfangen werden ſollen, aufzuzählen.
So überflüſſig dieſe Mittheilung iſt, wollen doch auch wir, um uns
nicht der Unvollſtändigkeit der Berichterſtattung ſchuldig zu machen,
hier die Namen wiedergeben. Als Hofwürdenträger kommen im
Ganzen 19 Mitglieder des Abgeordnetenhauſes in Vetracht, ſechzehn
Kammerherrey, von denen zwei auch Schloßhauptleute ſind, außer-
dem noch der Schloßhauptmann von Dziembowsli, Kammerjunker
Hraf Finck zu Finckenſtein und der Erbtruchſeß Graf zu Solms-
Rödelheim. Tie ſechzehn Kammerherren ſind die Abgeordneten
v. Arnim, v. Bandemer, Frhr. v. Bodenhauſen-Burgkemnitz, Frhr.
v. Bodenhauſen-Lebuſa, v. Buch, Frhr. v. Buddenbrock, Regierungs-
präſident v. Colmar-Meyenburg, Burggraf zu Dohna, Frhr. v. Erffa,
v. Heyden, Graf v. Kanitz, Rabe v. Pappenheim, Frhr. v. Pletten-
berg-Mehrum, v. Prittwitz und Gaffron, v. Ricpenhauſen und
v. Veltheim. Die Abgg. v. Buch und v. Veltheim ſind nicht bloß
Kammerherren, ſondern auch Schloßhauptleute.

RNene Legitimation der Polizeibeamten. Von dem
Miniſter des Jnnern, welchem die königl. Polizeibehörden unterſtehen,
iſt eine für die größeren Städte der Monarchie beſtimmte neue
Legitimation für die Polizerbeamten zur Einführung gelangt. Es iſt
dies eine Art Medaille aus gelkem Metall in der Größe eines
3-Marlſtückes, welche auf der Vorderſeite den fliegenden Reichsadler
und auf der Rückſeite die Aufſchrift „Königlicher Polizeibeamter“ und
die Nummer desſelben trägt. Die Marke wird, an einer Schnur be
ſeſtigt, in der Taſche getragen, tritt an Stelle der bisher üblichen
Legitimationskarten und gelangt gegenwäriig in den größeren Städten,
wie Wiesbaden ec., zur Ausgabe.

Anusgeivieſen. Der Rerakteur der polniſchen Wochenſchrift
„Praca“, Dr. Kaſimir Nakowski, iſt ausgewieſen worden.
Dr. Rakowski, ein ruſſiſcher Staatsangehöriger, erhielt die Aufforde-
rung, drei Tage nach Empfang der ihm zugeſtellten Ausweiſung
Poſen und Preußen zu verlaſſen.

Bevor die Samoa- Kommiſſion nach gethaner Arbeit
ihre Rückreiſe in die Heimath antrat, beſchloß ſie, dem
Häuptling Mataafa für ſeine uneingeſchränkte Unterſtützung
ihrer Arbeiten einen Dankbrief zu ſchreiben. Auch die
Ausführung dieſes Gedankens war, wie alles in der
Kommiſſion, das Werk eines Ausgleichs: Dripp und
Sternburg wollten dieſen Brief in möglichſt freund-
ſchaftlichen Ausdrücken abgefaßt ſehen Eliot, der noch bis zum
Schluß den „Rädelsführer“ gehenkt oder doch deportirt ſehen
wollte, gedachte aus dem Anerkennungsſchreiben einen Droh-
brief zu machen, und ſo entſtand nach der „Köln. Ztg.“ folgendes
merkwürdige Schriftſtück, das mehr Kralle als Sanmmetpfote
zeigt und mehr den britiſchen als den deutſch- amerikaniſchen
Wünſchen Rechnung trägt:

An den hohen Häuptling Mataafa. Die Oberkommiſſare ſind
im Begriff, Samoa zu verlaſſen. Sie bedauern, daß Deine Krank
heit Dich verhinderte, der großen Häuptlings- Verſammlung zu
Mulinun am 14. d. Mts. beizuwohnen. Jndeſſen war die
Haltung der dort verſammelten Häuptlinge und ihre Annahme
der von der Oberkommiſſion vorgeſchlagenen Regierungsform
höchſt dankenswerth. Vor ihrem Abſchied hat die Kommiſſion
es als ihre Pflicht empfunden, an den hohen Häuptling
Malietoa Tanu und an Dich einen Brief zu ſchreiben und Euch ein
zuſchärfen, daß die Königswürde für immer abgeſchafft iſt, und Dich
daran zu erinnern daß Dein Verſprechen bei Deiner Rückkehr von
Jaluit: „zu allen Zeiten der Regierung von Samoag, wie ſie auf
Grund des Berliner Vertrages errichtet worden iſt, treu bleiben
zu wollen daß Du Dich an keiner gegen die Regierung
gerichteten Handlung ermuthigend oder thätig eingreifend
ketherligen würdeſt, noch Verwandten und Anhängern eine ſolche
Theilnahme geſtatten, vielmehr Deinen Einfluß gebrauchen würdeſt
zur Förderung des Friedens in Samoa und zur Stärkung
der Regierungstreue des Volkes, und daß Dein weiterer Aufenthalt
in Samoa von der gewiſſenhaften Erfüllung der genannten
Bedingungen abhängig ſein und ihre adbſichtliche Nicht-
beobachtung genügender Grund ſein würde, Dich von Samoa zu
entfernen oder anderweitig zu beſtrafen“ von den Großmächten noch
als bindend angeſehen werden muß und daß Deine zukünftige Be-
handlung unzweifelhaft abhängig gemacht werden wird von Deiner
Stellungnahme zu dieſen Verſprechen und von der Haltung Deiner
ſelbſt und derjenigen über die Du Gewalt haſt, zu der neu
errichteten Negierung in Samoa. Zu gleicher Zeit muß die Ober-
kommiſſion den Beiſtand anerkennen, den Du ihr bei der Wieder-
herſtellung des Friedens geleiſtet, die Bereitwilligkeit, womit Du Dich in
die vorgeſchlagenen Verfaſſungsänderungen gefunden, und die Promptheit,
mit der die Befehle der Oderkommiſſion von Dir und denen, über die Du
Gewalt haſt, befolgt worden ſind. Und wir reiſen ab in der Hoff
nung und Erwartung, daß Du denſelben Geborſam der vorläufigen
Regierung entgegenbringen wirſt, in deren Händen wir die Ange-
legenheiten Samoas zurücklaſſen. Wir ſind aufrichtig die Deinen
gez. Bartlett Tripp, Kommiſſar der Vereinigten Staaten, H. Stern
burg, kaiſerlich deutſcher Kommiſſar, C. N. E. Eliot, Jhrer Brit.
Maj. Oberlommiſſar.

Ausland.
Frankreich.

Zur Dreyfusaffäre.
Schon wieder wird eine neue Enthüllung in der Dreyfusſache

angekündigt. Die „Aurore“ veröffentlicht nämlich einen Brief des
Profeſſors Andrade von der Univerſität Montpellier, der
an den Juſtizminiſter gerichtet iſt, und in dem er mittheilt, daß er
im Beſitze eines Schriftſtückes ſei, welches die Unſchuld
von Dreyfus beweiſe. Er fordert, da dies eine
neue Thaiſache ſei, die Reviſion des Prozeſſes und be-
hauptet, er habe das Schriftſtück dem Präſidenten Jouauſt
angeboten, derſelbe habe aber nicht für nöthig befunden, ihm zu
antworten. Der Profeſſor ſchließt ſeinen Brief mit der Vekräftigung,
das Kriegsgericht von Rennes habe ſich auf eine grobe Weiſe
täuſchen laſſen. „Jch ſchwöre, daß Dreyfus unſchuldig iſt, und
erkläre mich bereit, dies vor der Juſtizkammer auf Grund
unwiderleglicher Beweiſe darzulegen.“ „Aurore“ bemerkt, daß das
Schriftſiüchk ein Brief eines ſchweizer Oberſten und vom
September 1896 datirt ſei.

Jm Uebrigen ſcheint ſich die weitere Entwickelung der Dreyfus

7 7 eangelegenheit etwas verſchleppen zu wollen. Wie aus Paris
ſchon geſtern gemeldet wurde, glaubt der „Gaulois“ nicht, daß der
Reviſionsrathvordeml. Oktober die Entſcheidung
treffen könne; wenn eine Nichtigkeits- Erklärung er-
folgen ſollte, ſo würde die Angelegenheit vor das Kriegsgericht in
Nantes oder Rouen kommen.

Das „Journal de St. Petersbourg“ ſchließt ſeine Belrachtungen
über den Dreyfus-Pro zeß und das gerichtliche Schlußerkenntniß
mit folgenden Worten Es waren ernſte Intereſſen zu vertheidigen;
ſie ſind gerettet aber Niemand denkt datan, ſtrenge Maßregeln zu
fordern, nachdem das nationale Gefühl obgeſiegt hat. Jetzt, nachdem
die Juſtiz endgültig geſprochen hat, wird man ſich den freien Er
wägungen der Menſchlichkeit überlaſſen dürfen, die in dieſer nunmehr
hiſtoriſchen Sache auch ihren Platz haben.

Das Staatskomplott.
Das „Journal des Débats“ meldet, die gerichtliche Unter-

ſuchung, welche bezüglich des dem Staatsgerichtshof überwieſenen
Komplotts eingeleitet worden iſt, habe ergeben, daß alle
Kundgebungen der letzten Zeit, namentlich die gelegentlich der
Wahl Loubet's, des Begräbniſſes Faures und der Wettrennen
in Auteuil u. ſ. w. von Agenten der ronyaliſtiſchen
Ligen vorbereitet worden ſind, die in beſtkändiger Ver
bindung mit dem Herzog von Orleans waren. Der
„Temps“ veröffentlicht eine ähnliche Meldung und fügt hinzu, daß
in einigen Städten Mitglieder der Geiſtlichkeit die royaliſtiſchen Um
triebe unterſtützt hätten. „Figaro“ ſchreibt der Unterſuchungsrichter
in der Komplott-Angelegenheit, Fabre, werde am Montag ſeine Ver-
fügung treffen können die Zahl der Angeſchuldigten betrage etwa
60, aber vorausſichtlich werde gegen mehrere derſelben das Verfahren
eingeſtellt wer en.

Jtalien-
Die beſchädigten Urnen. Nach China.

Der Anklagekammer des Appellgerichts ſind die Anträge des
Generalſtaatsanwalts zugegangen, der die Abgeordneten Viſſolati,
Defelice, Prampolini und Morgari verantwortlich macht für die Be
ſchädigung der Abſtimmungsurnen in der Sitzung der Kammer vom
30. Juni und ihre Verweiſung vor die Geſchworenen verlangt.

Das Panzerſchiff „Carlo Alberto“ hat Vefehl erhalten, ſich
zur Abfahrt nach China bereit zu halten.

rohDie Tranusvaalkriſis.
Es verlautet in London, daß geſtern dort Telegramme von

Krüger ſelber einliefen, die eine friedliche Löſung in Aus-
ſicht ſtellen. Die endgültige Antwort der Vurenregierung wird erſt
zum Sonnabend erwartet.

Bezüglich der Aufnahme, die die Depeſche Chamber-
lains bei der Regierung der Südarfrikaniſchen Republik gefunden
hat, ſind widerſprechende Verichte in Kapſtadt eingegangen, Jndeſſen
herrſcht darüber Uebereinſtimmung, daß die britiſchen Vor-
ſchläge wahrſcheinlich angenommen werden,
vorbehaltlich der Suzeränetät auf Grundlage der Konvenlion vom
Jahre 1884.

Die Regierung in Pretoria hat, wie geſtern bereits berichtet, den
erſten Entwurf der Antwort auf die Depeſhe Chamberlains fertig-
geſtellt. Die Antwort ſollte von beiden Raads, die geſtern Nach-
mittag in geheimer Sitzung verſammelt waren, in Gegenwart der
Mitglieder des Ausführenden Raths erwogen werden. Es heißt,
daß in der Frage des Schiedsgerichts ein gewiſſes
Uebereinkommen erzielt worden und die Regierung zu einer gemein-
ſamen Konferen z bereit ſei. Man glaubt, daß es ſich zur Zeit
hauptſächlich nur um die Frage der fünfjährigen Anſäſſig-
keit behufs Erlangung des Wahlrechts handelt. Der
Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen, Grobler, iſt aus Bloemſontein
nach Pretoria zurückgekehrt.

Es geht daſelbſt das Gerücht, der Volksraad werde ein
neues Geſetz annehmen nach dem das Gut jeder Perſon, die ſich
des Verraths, der Beleidigung des Präſidenten oder Machenſchaften
ſchuldig macht, die bezwecken, eine andere Macht zu Feindſelig-
keiten gegen Transvaal herauszufordern, beſchlagnahmt
werden ſoll.

Jm Oranje-Freiſtaat iſt eine Partei, die nachdrücklich
für die Erhaltung des Friedens eintritt, eifrig bemüht, auf die
Südafrikaniſche Republik zwecks Annahme der in der Depeſche Chamber-
lains enthaltenen Bedingungen einzuwirken. Die Mitglieder des
Raads des Oranje-Freiſtaats wurden benachrichtigt ſich für eine
ſchleunige Einberufung des Raads zu einer außer-
ordentlichen Sitzung bereit zu halten. Eine Verſammlung von
Burgers des Oranje-Freiſtaates beſchloß, im Falle eines Ausbruchs
von Feindſeligkeiten mit Transvaal Schulter an Schulter
zu ſtehen.

Der Alttentats- Prozeß in Velgrad.
In der geſtrigen Vormittagsſitzung des Hoch verraths-

prozeſſes erklärte der Angeklagte Stökovic, er habe mit
Pawicevic als Arvokat in Verbindung geſtanden. Seine Briefe
an den Letzieren enthielten nichts Hochverrätheriſches. Die
Worte in dem von ihm geſprochenen Teaſte ſeien in der An-
klageſchrift unrichtig wiedergegchen worden. Er ſei Nadikaler
aus Ueberzeugung jedoch kein Gegner der Obrenowitſche. Er habe
keinen Grund die Rückkehr von Karageorgevic zu wünſchen. Es
wird ſodann die frühere Ausſage des Zeugen Koſt a Mladenovie
verleſen aus der hervorgeht daß Stökovic in dem oben erwähnten
Toaſte ſagte, die gegenwärtige Lage ſei düſter, verfaſſungswidrig
und den Intereſſen des Serbenvolkes und der anderen Balkanvölker
nicht entſprechend. Miadenovie hält ſeine Ausſage aufrecht
und beſchwört ſie. Stökovie leugnet Alles. Der Angeklagte
Nowakowic erklärt die gegen ihn erhobene Anklage für unde-
gründet. Der Angeklagte Nadas Marinkovic erklärt auf eine
Anfrage, er habe vor dem Attentat nicht geſagt daß ſich ein ſchwer
wiegendes Ereigniß vollziehen werde. Andere Zeugen verſichern,
Marinkovie habe immer gewußt, was die Radikalen planen. Der
Angeklagte Todorovic leugnet, vor dem Attentat geſagt zu
haben, daß bald Blut fließen werde. Einige Zeugen beſtätigen
jedoch, daß er ſich in dieſer Weiſe geäußert habe.

In der Nachmittagsſitzung ſagten mehrere Zeugen
aus, ſie hätten Paſicevitſch und Paſitſch gemeinſchaftlich auf einem
Schiffe geſehen. Sodann wird der Angeklagte Jovanovitiſch, der
Kommandant des königl. Savebades, vernommen, der Knezevitſch
als ſeinen Ordonnanzſoldaten kennt, von deſſen Attentatsplänen
und ſeinem Verhältniß zu ſeiner Frau aber nichts zu wiſſen
behauptet. Dann wurden mehrere Zeugen vernommen, welche nach-
weiſen ſollten, Jowanovitſch habe von dem Attentatsplane gewußt.
Hierauf folgte das Verhör der Frau Jowanovitſch, welche die Ge
ſtändniſſe bei der Unterſuchung widerruft, zu denen ſie durch Hunger
gezwungen worden ſei, und beſtreitet, im Einverſtändniß mit dem
Aktentäter geweſen zu ſein. Der unter Eid vernommene Hotelportier
Georgjevitſch bezeugt hierauf, Frau Jowanovitſch ſei am Tage des
Attentats bei Knezevitſch geweſen.

Telegramne.
Wien, 15. September. Die Jnn iſt bei Schärding im

Steigen, die Häuſer ſtehen unter Waſſer. Der Friedhof ſteht
1 m unter Waſſer; viele Menſchen ſind ertrunken.

Pretoria, 15. September. (Reutermeldung.) Die beiden
geſtern abgehaltenen geheimen Sitzungen der Volksraade währten
bis 6 Uhr. Präſident Krüger verließ die Sitzung ſchon um
4 Uhr. Es verlautet, die Regierung werde morgen früh den
Text der Antwort dem Volksraade vorlegen. Es heißt, daß die
Regierung von Transvaal von der Regierung der Oranje-
ſtaaten beeinflußt ſei.

London 15. September. Wie die „Times“ gus Kap-

ſtadt meldet, ſind 1000 Mann in Pretoria beſchäftigt, die Ver
theidigungsmauern zu verſtärken. Ferner wird der „DTimes“
gemeldet: Der Premierminiſter theilte der Regierung mit, daß
in Magude 42 Todesfälle an der Peſt vorge-
kommen ſeien.

Aus Nah und Fern
Ueber einen Ranbmord berichtet ein Telegramm aus Freg

ſtadt: Die verwittwete Frau Kaufmann Härtel wurde in ihrem
Geſchäftsladen ermordet aufgefunden. Die Kaſſe war voll-
ſtändig geplündert. Der Thäter iſt unbekannt geblieben.

Vor dem Wiener Bezirkszericht wurde geſtern gegen den
Grafen Ernſt Adolf Wünſter, Sohn des deutſchen
Botſchafters in Paris, wegen Nichtrückzahlung eines Darlehns
verhandelt. Die Klage wurde abgewieſen, da der Kurator
des Grafen Münſter, der Advolat Nechansli, einwendete, daß ſein
Kurand ſeit 1887 wegen Verſchwendung unter Kuratel ſtehe und daß
daher der Darlehnévertrag ungiltig ſei. Der Richter ſprach ferner
aus, daß die Verſchweigung der Kuratel ſeitens des Grafen keine
liſtige Vorſpiegelung ſei.

Die gemeldeten Unterſchlagungen an der Kommerz-
und Diskontobank in Hamburg fallen zwei Beamten
der Bank Namens Ditt mar und Teubner zur Laſt. Der
Erſtere, der bereits ſeit 27 Jahren in den Dienſten der Bank ſteht
und die Stelle eines Prokuriſten und Kaſſirers in der Effekten-
abtheilung bekleidete, hat einen Selbſtmordverſuch unter-
nommen und befindet ſich in einem Hamburger Spital. Auch der
andere Mitſchuldige ſoll bereits gefaßt ſein. Der genaue Betrag der
veruntreuten Gelder wird erſt nach vollendeter vollſtändiger Reviſion
der Depots feſtgeſtellt werden können. So weit die Schadenſumme
bis jetzt bekannt iſt, wird dieſelbe von einer den untreuen Beamten
naheſtehenden Seite der Bank erſetzt werden.

Jmmer arcroganter. Man ſchreibt aus Reichenberg (Böhmen):
In der Baumwollwaarenfabrik von Frit ſch u. Co. in Haind orf
haben geſtern 400 Weber die Arbeit eingeſtellt. Sie haben
10 Forderungen überreicht, darunter den Zehnſtundentag, eine
25prozentige Lohnerhöhung und die Freigade des 1. Mai.

Die Peſt. Der Petersburger „Regierungsbote“ ſchreibt Jn
Ergänzung ihrer früheren Mittheilungen über die in Samara vor-
gekommenen Er krankungen infektiöſen Charakters macht die
Antipeſtkommiſſion bekannt, aus den lesten dem Prinzen von Olden-
burg vorgelegten Berichten ſei erſichtlich, daß die zweifel
hafte Krankheit ausſchließlich unter der Ardbeiterbevölkerung
vorgekommen ſei und ſich nach den unter dem Vorſitz des Prinzen
von Oidenburg von den Profeſſoren Wyſſokovic (Kiew) und
Tſchiſtoviec (Petersburg) ausgeführten pathologiſch anatomiſchen und
bakteriologiſchen Unterſuchungen als eine ſchwere, durch Komplikationen
verſtärlte Malaria erwieſen, mit der Beulenpeſt jedoch nichts gemein
habe. Die Quarantäne ſei daher aufgehoben und Samara als
ſeuchenfrei anzuſehen.

Berliner Chronik.
Ueber große Unterſchlagungen eines Geldbrief-

trägers weiß ein hieſiges Blatt zu berichten: Der bei dem Haupt-
poſtamt in der Spandaueiſtraße angeſtellte Geldbriefträger Guſtav
Schwartz hat, wie bis jetzt feſtſteht, zum mindeſten 12 000 Mk.
unterſchlagen, die ihm zur Auszahlung auf Poſtanweiſungen anver-
traut waren. Der Betrag ſtellt die hinterzogene Summe eines
Tages dar die Unterſchlagung iſt in der Weiſe bewirkt, daß
Schwartz die Unterſchrift unter den Poſtanweiſungen gefälſcht hat.
Der Defraudant iſt flüchtig. Man vermuthet, daß ſich in ſeiner
Geſellſchaft eine Frauensperſon beſindet, mit der er das Weite ge
ſucht hat. Alle Hafenplätze ſind ſeitens der hieſigen Kriminalpol zei
verſtändigt worden.

Einen Beſuch bei der Kaiſerin machten die Zöglinge des
Auguſtaſtiftes zu Charlottenburg. Sie begaben ſich in Begleitung
der Lehrerinnen Nachmittags mit der Eiſenbahn nach Potsdam, wo
ſie von Hofbeamten empfangen und nach dem Neuen Palais geleitet
wurden. Dort erwartete die Kaiſerin ihre jungen Gäſte. Die Oderin
nahm in einem Hofwagen Platz, die jungen Mädchen, meiſt Töchter
von Offizieren, folgten in geſchmückten Kremſern. Jm Neuen Palais
gab es Kaffee und Kuchen Abends kehrten die jungen Damen auf
dem gleichen Wege nach Charlottenburg zurück.

Hochwaſſer.
Wie uns die Elbſtrombauverwaltnug mittheilt, ſind nach den

inzwiſchen eingegangenen Waſſerſtandsineldungen auch in der Mulde

und oberen Saale Anſchwellungen im Anzuge. Aus
Böhmen liegen heute noch keine Nachrichten. vor, ſodaß ſich die
Entwickelung der Elbwelle zur Stunde nicht überſehen läßt.

Aus Dresden wird amtlich bekannt gemacht: Auf der Linie
Aue-Adorf iſt ab 13. September die Strecke zwiſchen Schönheider
Hammer und Wilzſchhaus infolge Hochwaſſers für den Güter-
verkehr auf längere Zeit geſperrt. Umleitung über Adorf
bezw. Aue iſt angeordnet, Perſonenverkehr ab 15. ds. Mts. durch
Umſteigen möglich. Aus Zwicka u wird gemeldet Die Nordſtadt
iſt von der Mulde, die um 3 Meter geſtiegen iſt, überſchwemmt.

Aus dem Odergebiete liegen folgende Meldungen vor
Breslau, 14. Sept. Den bis 1 Uhr Mittaas eingelauſenen

amtlichen Telegrammen zufolge ſteigen nur noch der Quelllauf der
Oder, der Glatzer Neiße von Neiße abwärts, das Striegauer Waſſer,
T e ver von Sagan abwärts und die Lauſitzer Neiße unterhalb
Börlitz.

Breslau, 14. September. Vom Oberlauf aller ſchleſiſchen
Flüſſe wird das Zurückgehen des Hochwaſſers gemeldet,
nachdem es große Verheerungen angerichtet hat.
e ober kehren allmählich in die geräumten Wohnungen
zurück.Breslau, 14. Sept. In Folge des Hoch waſſers iſt dieStrecke Bad HermsdorfeLewenberg durch Dammrutſch
geſperrt. Der Güterverkehr wird umgeleitet, der Perſonenverkehr
durch Umſteigen aufrecht erhalten.

Sprottau, 14. Sept. Der Waſſerſtand des Bober iſt auf
3,70 Meter geſtiegen und ſteigt noch. Die Boberauen, das Mühlen-
werder und das Fiſcherwerder ſind überfluthet.

Aus dem Donangebiete verzeichnen wir folgende Telegramme
München, 14. September. Die Polizeidirektion giebt be

kannt Heute Nacht iſt infolge Wehrbruchs ein Pfeiler der
Fluthbrücke bei Kilometer 65,95 zwiſchen Mühldorf und Rohrbach
unterſpült worden. Der Zug Nr. 977 iſt an der Stelle ab
geſtürzt; er ſteht ungefähr drei Meter tief im Waſſer. Das
Zugperſonal mit Ausnahme des Wagenwärters Neuhäuſer,
der angab, daß ſich keine Reiſenden im Zuge befanden, iſt ver
unglückt. Als Beamte befanden ſich beim Zuge der rer
Lechner, der Heizer Obermair, der Hülfsheizer Brendl, der Zugführer
Wallbrunn, ſowie die Schaffner Jahn und Lutz, ſämmtlich aus
Roſenheim. Der ſtrömende Regen hat ſeit heute früh 6 Uhr nach-
gelaſſen. Vom Gebirge wird gemeldet daß in letzter Zeit Wolken
brüche niedergegangen ſind daher iſt ein weiteres Steigen
des Hochwaſſers zu befürchten.

München, 14. Sept. Obwohl heute in München und, ſo
weit Meldungen vorliegen, auch im ober bayriſchen Gebirge
heute kein Regen niederging, iſt die Jſar im Laufe des Tages
noch nicht weiter gefallen. Heute Abend 52 Uhr iſt die über die
Jſar führende neue eiſerne Prinzregenten- Brücke ein-
geſtürzt in Folge Unterſpülung eines Pfeilers. Da die Brücke
ſchon ſeit Vormittag polizeilich für jeden Verkehr abgeſperrt war, iſt
kein Menſchenleben zu Grunde gegangen.

München, 14. Sept. Bei aufklärendem Wetter fällt die
Jſar langſam und ſteht etwa m unter dem geſtern Abend erreichten
höchſten Waſſerſtande.

München, 14. Sept. Je Folge andauernder n
bei den Eieltricitätswerken iſt der Verkehr der elektriſchen
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Trambahn heute Abend eingeſtellt worden. Die elektriſche
Stadtbeleuchtung wird im halben Umfange durchgeführt. Die Ab-
gabe des elektriſchen Lichts an Private iſt ſtark eingeſchränkt.
Aus mehreren Orten Oberbayerns wird der Einſturz von Brücken und
einzelnen Häuſern gemeldet. Jn Prien am Chiemſee und Roſen-
heim ſind große Verheerungen angerichtet worden. Der Eiſenbahn-
verkehr auf den Linien nach dem Süden und Südoſten
von München iſt unterbrochen. Traunſtein iſt von
allem Bahn und Poſtverkehr abgeſchnitken. 9n Paſſau erreichte
die Hochkfluth heute Mittag die Stadt. Das Nathhaus, das Zoll-
amtsgebäude, mehrere öffentliche und Privatgebäude ſtehen unter
Waſſer; mehrere Häuſer drohen einzuſtürzen. Die Jnnbrücke iſt ab-
geſperrt. Die Brücke zwiſchen Schärding und Neuhaus iſt eingeſtürzt.
Viel Vieh iſt ertrunken.

Salzburg, 14. Sept. Ein Theil der Stadt und mehrere
Ortſchaften der Umgegend ſind nunmehr überſchwemmt. Der
Waſſerſtand iſt höher als im Jahre 1897. Ueberallhin iſt Militär
zur Hülfeleiſtung entſandt. Alle Vahnverbindungen ſind unterbrochen.
Heute heitert ſich das Wetker auf, das Waſſer ſällt langſam.

Heer und Marine.
Eine Sonder- Ausgabe des „Militärwochen-

blattes“ theilt heute den Anfang der Stellenbeſetzung in
der Feldartillerie aus Anlaß der am 1. Oktober eintretenden
Heeresverſtärkung mit. Wir geben daraus zunächſt die die
Provinz Sachſen inktereſſirenden Stellenbeſetzungen ſoweit ſie
bisher veröffentlicht ſind, bekannt

7. (bisher 4) Feldartillerie-Brigade. (A. AK.,
7. Div. Magdeburg.) Kmdr.: Gen, Major Uhde, bisher Kmdr.
der 4. Feldartillerie-Brig. Adjut. Oberlt. v. Ha gen im Feldart. R. 4.

8. Feldartillerie-Brigade. (4. AK., 8. Div. Halle
a. S.) Kmdr.: Gen. Maj. (mit Patent vom 16. Auguſt 1899)
Birck, bisher Oberſt u. Komdr. d. Feldart. Regt. 35, Adj.:
Oberlt. v. Häniſch im Feldart. R. 19.

88. Feldartillerie-Brigade. (11. AKt., 38. Div.
Erfurt.) Kmdr. Oberſt Koehne (mit der Unif. des Feldart. R.
Nr. 27), bisher kudrt. nach Württemberg als Kmdr. des Feldart.
R. 13. Ad. Oblt. Hoffmann-Scholtz im Feldart, Regt. 42,
bisher im Feldart. R. 6. Heute wird wieder eine Sonderausgabe
des „Militärwochenblattecs“ mit der Fortſegung der VPerſonalver-
änderungen erſcheinen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Zörbig, 13. Sept. Kaſſenreviſion. Zur Hamſter-

vertilgung. Goldene Hochzeit. Viehſeuche.)
Bei der jüngſt vorgenommenen Reviſion ergab die Stadtkaſſe
einen Beſtand von 4349,20 Mk., die Stadt- Sparkaſſe einen ſolchen von
11 494 46 Mk. Infolge der Ueberhandnahme der Hamſter in
hieſiger Feldflur iſt ſeitens der Stadt eine Summe von 200 Mk. für
die Annahme eines berufsmäßigen Hamſlerfängers ausge vorfen
worden. Im engſten Familienkreiſe feierten am vorgeſtrigen
Tage der Stadtglöckner Dürſche und ſeine Ehefrau das Feſt der
goldenen Hochzeit. Das Jubelpaar wyrde durch Herrn
Archidiakonus Schumann kirchlich eingeſegnet, bei welcher Gelegenheit
ihm die Allerhöchſt geſtif tete Ehejubiläumsmedaille überreicht wurde.
Die Geiſtlichen ſpendeten eine Prachtbibel die ſtädtiſche Gemeinde
ließ ein Geldgeſchenk von 30 Mk. überreichen. In dem benachbarten
Dorfe Spören iſt unter den Rindviehbeſtänden die Maul- und
Klauenſeuche zum Ausbruch gekommen.

Lützen, 14. Sept. (Das Guſtav Adolf-Feſtſpiel)
hat eine Bruttoeinnahme von 6128.84 Mk. und einen Reingewinn
von 2658,43 Mk. ergeben.

Thondorf, 14. September. (Lehrerkonferen z.) Heute
fand hier unter dem Vorſitz des hieſigen Paſtors Dr. Santleben
die 3. Konferenz der Lehrer des J. Bezirkes der Ephorie Mansfeld
ſtatt. Gegenſtand der Beſprechungen war das Thema: „Ein-
führung in das Sprachverſtändniß,“ worüber Herr
Rektor Hennemann-Mansfeld ein eingehendes Referat lieferte.

Mansſeld, 14. September. (Verſetzun g.) Die Kantorſtelle
in Hübitz wird mit dem 1. Oktober frei, da Herr Kantor Knabe
nach Kötzſchau bei Dürrenberg zu g.nanntem Termine
verſetzt wird.

V Eisleben, 14. Sept. (Sterblichkeit.) Jn der ver-
gangenen Woche ſind wiederum viele Kinder in den erſten Lebens-
jahren an Diphtheritis, Brechdurchfall und Darmkatarrh geſtorben.
Unter 20 Perſonen befinden ſich 16 Kinder, die an genannten Krank-
heiten verſtarben.

Querfurt, 14. Sept. (Miſſionsfeſt. Fabriken-
anfang. Auszeichnung.) Das vorigen Sonntag in Leim-
bach gefeierte Jahresfeſt des Miſſionsvereins Querfurt war trotz des
ſchlechten Wetters ſehr beſucht. Die Feſtpredigt hielt Herr Superintendent
Meyer aus Farnſtedt. Bei der Nachfeier im Dinkelackerſchen Roſen-
garten hielten Herr Superintendent Roſenthal- Querfurt und Herr
Paſtor Könnicke-Eisleben Anſprachen. Die geſammeite Kollekte
betrug 33 Mk. Außerdem wurden für ca. 15 Mk. Miſſionsſchriften
verkauft. Die Zuckerfabrik Vitzenburg beginnt ihre diesjährige
Kampagne am 26. d. M. Die hieſige Vereinsfabrik wird mit der
Rübenverarbeitung erſt Anfang Olktoker beginnen. Die Butter der
Dampfmolkerei Freyburg a. U. iſt auf der Jubiläums- Ausſtellung
für Allgemeine Hygiene in Dresden vom 19. Auguſt bis 10. Sep-
tember mit der großen ſilbernen Medaille prämiirt worden.

Quedlinburg, 14. Sept. (Gutsmuths-Denkmal.)
Es beſteht hier die Abſicht, dem verdienſtvollen Pädagogen und Mit-
begründer der Turnkunſt J. Ch. Fr. Gutsmuths, einem Sohne
unſerer Stadt, hier ein Denkmal zu errichten. Die Anregung dazu
iſt von dem hieſigen GutsmuthsTurnverein gegeben, der die Errich
tung eines ſolchen Denkmals für dieſen verdienten Sohn Quedlin
burgs an der Stätte ſeiner Geburt für eine Ehrenpflicht
hält. Der genannte Verein hat ſich bereits in dieſer Angelegenheit
mit den ſtädtiſchen Behörden in Verbindung geſetzt. Man hofft,
daß die Enthüllung des Denkmals, wenn nicht früher, ſo doch
ſpäteſtens am 9. Auguſt 1909, der 150 jährigen Wiederkehr des
Geburtstages von Gutsmuths, erfolgen kann.

X Oſterburg, 14. Sept. (Unfall beim Manöver.)
Am heutigen Manövertage der 13. Jnfanteriebrigade, zu dem auch
der kommandirende General unſeres Armeekorps erſchienen war, trug
ſich auf dem Manövergelände unweit Möllendorf ein bedauerlicher
Unfall zu. Ein Reſerveleutnant der Artillerie, in deſſen unmittel-
barer Nähe ein Artilleriegeſchütz abgefeuert wurde, erhielt dadurch am
rechten Oberſchenkel eine große klaffende Wunde, die rechte Seite des
Waffenrocks war vollſtändig zerfetzt worden. Der Verletzte wurde
per Wagen hierher befördert und von dem betreffenden Stabsarzt
unter Aſſiſtenz eines hieſigen Arztes im Hauſe des letzteren behandelt.

Deſſan, 14. Sept. ie Frau Herzogin von An
halt,) ſowie die Frau Prinzeſſin Sizzo von Schwarzburg nebſt
Gefolge ſind heute Vormittag mit dem Zuge 10 Uhr 39 Minuten
von Ballenſtedt in Deſſau eingetroffen.

Sondershauſen, 14. Sept. (Verhaftet.) Wegen Ver
dachts, das Feuer in der Vode'ſchen Scheune angelegt zu haben,
wurde der 18 jährige Arbeiter Feder, ein gewaltthätiger, ſchon vielfach
mit der Polizei in Konflikt e Menſch, verhaftet.

W. Rudolſtadt, 14. September. (Folgenſchwere Ver-
wechſelung.) Jn einer hieſigen Droguenhandlung verlangte ein
junger Mann einen Likör. Er bekam ſtatt deſſen von einem
Lehrlinge Salzſäure, welche er trank. Er zog ſich ſchwere inner
liche Brandwunden zu.

Gotha, 13. Sept. (50. Jubiläumsverſamm
lung des Gothaiſchen Landeslehrervereins.)
Heute Vormittag um 9 Uhr wurde unter dem Vorſitze des Lehrers
Böttner die 50. Jubiläumsverſammlung des Gothaiſchen Landes-
lehrer und Peſitalozzivereins unter großer Betheiligung der Vereins

mitglieder und zahlreicher Gäſte eröffnet. Nach der Feſlrede des
Direktors Meiſelbach aus Siebleben fanden die Begrüßungen ſeitens
des Vertreters der Staatsbehörde u. ſ. w. ſtatt. Hierauf hielt Schul
direktor Dr. Wilk aus Gotha einen Vortrag über folgendes Thema:
„Kann die Pädagogik ihr Erziehungsziel den Grundſätzen des
Sozialismus entnehmen An den ſehr geiſtreichen und mit großem
Beifall aufgenommenen Vortrag knüpfte ſich eine kleine Debatte, in
welcher man im Allgemeinen ſich mit dem Jnhalte der aufgeſtellten
Theſen einverſtanden erklärte. Am zweiten Verſammlungstage
kamen die geſchäftlichen Angelegenheiten des Landeslehrer- und
Peſtalozzi-Vereins zur Erledigung. Hierauf hielt Herr Schuldirektor
Beetz aus Gotha einen Vortrag über das Thema: „Welche
Stellung hat die Lehrerſchaft der Kindergarkenfrage gegenüber ein-
zunehmen Bei der ſich hieran anſchließenden Debatte wurde von
Vielen die Nothwendigkeit eines Kindergartens für gewiſſe Familien
verhältniſſe anerkannt.

W Koburg, 14. Sept. (Fürſt Ferdinand von Bul-
garien) iſt heute Vormittag mit dem fahrplanmäßigen Zuge 8 Uhr
34 Min. aus Bad RNauheim hier eingetroffen und hat im Schlößchen
am Bürglaß Wohnung genommen. Jn ſeiner Begleitung befanden
ſich Geh. Hofrath Dr. Fleiſchmann ſowie 3 Adjntanten. Gegen
10 Uhr begab ſich der Fürſt in die katholiſche Kirche St. Auguſtin,
wo er am Sarge ſeines Vaters des verſtorbenen Prinzen
Auguſt, längere Zeit verweilte. Mittags 1 Uhr folgte der
Fürſt einer Einladung des Herzogs Alfred zum Frühſtück im Palais
Edinburgh. Abends wird der Fürſt der Frau HerzoginyWittwe
Alexand ine auf Schloß Kailenberg einen Beſuch abſtatten und daſelbſt
das Diner einnehmen.

Kottenheide (Kzr. Sahſen), 14. Sept. (Es hat
geſchneit!) Luſtig wirbelten am Montag früh die Schneeflocken
als Boten einer rauheren Zeit aus ihrer luftigen Höhe zur Erde
vnieder, und zwar in ſolcher Menge, daß ſich auf dem ausgeſpannten
Regenſchirme eine ſchwache Schneeſchicht bildete.

Meiſzen, 14. September. (Leichenfund.) Der ſeit dem
28. Auguſt vermißte Steuermann Hermann Täubert aus Nünchritz,
welcher an den Vereinigten Strohſtofffabriken in Kölitz von ſeinem
Kahne in die Eibe gefallen ſein ſoll, wurde aus der Elbe gezogen.
Von den 200 Mark, die er angeblich bei ſich geführt haben ſoll,
ſind nur 17 Mark aufgefunden worden. Da Täubert vor ſeinem
Verſchwinden in einen Exzeß verwickelt war, iſt es nicht aus-
geſchloſſen, daß er das Opfer eines Verbrechens ge-
worden iſt.

Wiſſenſchaſt, Kunſt und Theater.

Die Generalverſammlung des Deutſchen
Vereins für öffentliche Geſundheitspflege“ be-
ſchäftigte ſich heute mit der Frage der Schulärzte. Alle Redner
betonten die Nothwendigkeit der Anſiellung von Schulärzten in
allen Schulen, auch den Dorſſchulen, ſowie Einrichtung von Lehr-
iu:ſen für Schulhygiene auf den Univerſitäten und Seminaren. Ein
Beſchluß wurde nicht gefaßt.

Nach einer aus Tjumen in Petersburg angelangten
Meldung konnte die engliſche Handels- Expedition
von Poppam und Villet in Folge von großen Eis maſſen
im Kariſchen Meere die Mündung der Flüſſe Ob und Jeniſſei
nicht erreichen und mußte zurückkehren. Ueber die Fluß-
dampfer, die nach dem Obiſchen Buſen abgegangen ſind, fehlen noch
Nachrichten.

Gerichtszeitung.
Prozeß TDettweiler. Wir erwähnten bereits, daß am

Dienstag in Darmſtadt die Verhandlungen des Disziplinarhofes
gegen den Oberſchulrath Dettweiler begonnen haben. Sie ſind
geſtern zu Ende geführt worden. Die Anklage gründete ſich auf die
bekannten Vorgänge, wonach der Nachhilfe- Unterricht des jungen Dett-
weiler durch den Gymn.-Lehrer Dr. Ahlheim in mißbräuchlicher Weiſe und

unter Benutzung unzuläſſiger Mittel ſtattgefunden hatte, während Dr.
Ahlheim ſich auf die Vollmacht und den Auftrag des Oberſchulraths
berief. Der Miniſterrath Sol dan hatte damals die Angelegenheit
durch ſelbſtändige Entſcheidung zu begleichen geſucht; die Ent-
ſcheidung wurde jetzt durch den Regierungsvertreter als ungeſetzlich und
für den Disziplinarhof nicht bindend bezeichnet.
Aus den Verhandlungen iſt die Ausſage des Oberſchulraths Dr.
Dettweiler von Jntereſſe, der ſich der „FFr. Z.“ zufolge in folgender
Weiſe äußerte: Er gebe zu, das Empfinden der öffentlichen Meinung
bei ſeinem Verhalten nicht in gebührendem Maße gewürdigt zu
haben. Die Unterſtützung, die er ſeinem Sohne ſelbſt ertheilt
habe oder habe ertheilen laſſen, gehe aber nicht über die
Grenzen hinaus, die nach ſeiner Anſchauung und der An-
ſchauung hervorragender Pädagogen durch die Grund-
ſätze der modernen Pädagogit gezogen ſeien. Dieſe Grundſätze ent-
wickelte Herr Dettweiler des Näheren. Es habe ſich immer nur um
Vorbereitungen für Uebungsarbeiten, niemals ſür Prüfungsarbeiten
gehandelt, und die ſeien, wie u. A. die Gutachten badiſcher Ober
ſchulräthe in der „Frankf. Ztg.“ bewieſen, überall in der Welt üblich und
geſtattet. Es ſei leider kein Zweifel, daß ſein Sohn ſich aus Büchern und
MNotizen Dettweilers ſelbſt unerlaubte Hilfe verſchafft habe. Er hätte es ver
hindern können wenn er gegen ſeinen Sohn mißtrauiſcher geweſen
wäre. Er müſſe zu ſeinem Schmerze geſtehen, daß er ſeinen Sohn
nicht richtig erkannt habe. Seine Hand habe er nie dazu geboten,
ſeſnem Sohne unzuläſſige Hilfe zu bieten. Ungehörige Beeinfluſſung
der Lehrer zu Gunſten ſeines Sohnes habe er ſich nie zu Schulden
kommen laſſen. Er habe nicht das Gefühl gehabt, ſich
ſchwer vergangen zu haben, ſondern bei ihm habe das
Gefühl des bekümmerten Vaters vorgeherrſcht. Er hätte
allerdings erkennen ſollen, daß das Verhältniß ſeines Sohnes zu
Ahlheim Mißtrauen erregen könne. Er habe den nöthigen amtlichen
Takt hierin wohl nicht beobachtet, aber ein ſchweres Vergehen treffe
ihn nicht. Hätte ihn Jemand kollegialiſch gewarnt, hätte ihn Jemand auf
das Gerede über Ahlheims Unterſtützung ſeines Sohnes aufmerkſam
gemacht, ſo würde er außerordentlich dankbar geweſen ſein und die
ganze unſelige Affäre wäre nie ſo weit gekommen. Das Urtheil
des Gerichtshofes gegen Oberſchulrath Dettweiler lautet auf einen

gerichtlichen Verweis ſowie Geldſtrafe,außerdem hat der Angeklagte zwei Drittel der Koſten zu tragen.
Demſelben wurden weſentliche Milderungsgründe zuerkannt. Der
Vertreter der Regierungsbehörde hatte Dienſtentlaſſung unter
Zuerkennung der Penſion beantragt.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.

63 u hr früh
14. September
8 Uhr Morgens

Barometer mm 749,0 749,0Thermometer Reaumur 10,5 9,2
Feuchtigkeit der Luft 90 75 5
Windrichtung N W. SW.

Maximum der Temperatur vom 14. zum 15. Sept. 10,09 R.

Minimum 14. 15. 9,09Vorausſichtliches Weiter für Freitag, den 15. September Bei
noch vorwiegend trüb und kühl. Niederſchläge ab

nehmend.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonnabend, 16. September Veränderliche Bewölkung,
windig, normale Wärme.

Waſſerftände.
dedeutet über, unter Null),

Fall Wuchs
jAWNuſtrut.

Straußfurt 33. Sept. 1,15 14. Sept. 1,10 0,05

Saale
Halle 14. Sept. 1,8215. Sept. 1,84 1 0,92

Trotha 2,10 2,51 0,44*Alsleben 13. Sept. 1,44) 14. Sept 1,62) I 0,18
*Calbe, Obp. t 1.48 132 904do. Untp. 0,46 22 ö62 (0,16

Moldan.
Buoweis 12. Sept. 0,3813. Sept. 2,20 1,82Prag 0730 0,99 0,59Havel
*Brandenburg 13. Sept. 14. Sept

bervegel 2,01 2,04 0,93Unterpegel 1,39 1,32 0,02*Rathenow

Oberpegel 1,36 1,40 0,04Unterpegel 0,84 0,86 0,02*Havelberg 1,56 1,59 0,03Elbe.
Pardubitz 12. Sept. 0,10 13. Sept. 0,85 0,95

Brandeis SMelnit 0,20 0,15) „35Leitmeritz 0,20 0,00 0,20Aukig 0,02 0,277 (0,25Dresden 13. Sept. 0,85 14. Sept. 0,22 0,63
Torgau 4 0,8 2,092 1,22Wittenberg 1,15 1,54 0,39Roßlau 0,77 0,399 0,22*Barvy P 1,25) 0,07Magdeburg 1,18 1,204 0,02*Tangermünde 1,68 1,68*Wittenberge 1,12 4 128 16Dömitz 0,43 0.55 O,12*Lauenburg 0,18 8,50 0,02Die Elſter zeigte geſtern Abend 3 m. Von der Saale und Unſtrut

iſt keine Nachricht eingetroffen.

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl, Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

Schjlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 14. Sept.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Ledende, d. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver una. b. 3. b. a v. tauft verkauft
38 Rinder,

davon: 7 Schſen, 35 7 33 a 31 8
1 Färſen, S a 126 Kühe, e 30 28 264 Bullen e 424 Kälder, 38 36 2 247 Hammel, Schafe, S 7davon Lämmer, S e a 2 S S S172 Schweine, davon 2 S a e 2 147 25172 Landſchweine, S 52 h 50 48 147 25Ungariſche.

Geſchäftsgang: flott.

Eeſammt-Auftrieb dieſer Woche 83 Rinder (14 Ochſen, 3 Färfen, 59 Kühe, 6 Bulley),
49 Kälber, 33 Schafe, 409 Schweine (400 Landſchweine, Ungarn).

Zuſammen 594 Schlachtthiere,

2 14. September 1899.

Marktberichte.
Ceutral- Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirnugs-- Stelle.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 141 146 139 141 143--148 124--140
Mittelmark, Prignitz 145 150 144-145 135--150 135--145
Neumarf 155 143 145 138--159 128 136Lauſitz 153 156 138 146 135 148 r40Magdeburg 140 146 140 147 150 173 130 140
Altmark 140 150 136--145 140 160 132--145
Merſeburg öſtl. d. Mulde 142--154 140-153 125 140

do. weſtl. d. Mulde 140 151 140--155 150 175 135--150
Erfurt 140--146 140--153 160 180 123--135
Stettin (Bezirk) 144 150 132 143 132 155 122 126
Stolp (Platz) 155 133 135 122Anklam (Platz) 144 141 140 127Greifswald (Platz) 146 138 S SDanzig 137. 156 142 134 142 116 123Thorn 150--156 132-- 138 120--125 124-128
Elbing S 160 128 132Jnſterburg 155 1I24Allenſtein 147 150 137 145 125 127 135Breslau 139 156 139 149 130--150 122 129
Hirſchberg 56 161 137 149 131 149 108 132
Ratibor 152 154 1422-143 120 153 100 -112
Frankenſtein 158 162 149 157 159-143 104-110
Schönau (Ktzb.) 152 158 136 140 120--127 115 123
Poſen 145-- 155 136 141 132 142 125 130
Bromberg 144--149 137 126Krotoſchin 155-- 158 138 140 130 140 113 115
Liſſa 144-- 152 138 142 133 138 116 120
Wongrowitz 138--145 127-134 120 126 103 110
Kiel 145--150 147-150 142-145 1322 135
Flensburg 148--150 145-- 152 140 169 128 130
Marne 1475-148 139 140 134 136 128 129Kaſſel 151 144 S 136d) Nach privater Ermittelung

Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. l. 450 g. p. l

Berlin 152 148 S 144Stettin 147 143 155 126Königsberg i. Pr. 144 1414 149 127Breslau 157 149 150 130Poſen 155 141 142 130Neuß 160 148 S 145Mannheim 170 157 S 145Hamburg 153 1498 1372Raps: Breslau 208 Mk.
c) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 14. Sept. am 13. Sept.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 74 Cts. A. 179,65 A. 170,40

LChicago Sept. 71 Cis. 173,60 172,10
Siwerpool h. 87. d. 172, 19Odeſſa lGnGdkto 92 Kop. 173,39 175,35
Riga 90 165,70 1610In Paris. Sept. 19,35 Fes. 157,25 157,35Von Amſterdam nach Köln Nov. hl. fl.
Newyorknach Berlin Rogg. loko 64 Cts. 161,50 161,90

78 Kop. 156.75 I
et 78 148,45 1Olt. 144 hl. fl. 158,00 157,1

Newyork nach Berlin Mais Sept. 372 Cts. 98,25 98,10
Mehlbörſenverein zu Halle a. S. 14. Sept. Preiſe

für 100 Kg. netto. Ungariſcher Kaiſer-Auszug 20,75, KaiſerAuszug
25,50 27,00 Weizenmehl 00 22,50 23,00 do. 0 20,50
21,00 Roggenmehl 0 22,50--23,00 A. do. OI 21,59-22,00
Futtermehl 13,75-14 Roggenkleie 10,60--11 Wieeizenkleie
9,60 Weizenſchaale f. 9,10-10 Haidemehl 29,00
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Her eiiga
Amſterdam nach Köln
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Waaren- nnd Produkteuberichte.
Getreide.

Hamburg, 14. Sept. Weizen matt, holſteiniſcher loco
148--153 Mk. Roggen matt, mecklenburg. loco neuer 145-- 152,
ruſſiſcher ioco feſt, 112, Mais matt, 98. Hafer ruhig, Gerſte feſt.

Wien, 13. Sept. Weizen per Herbſt 8,52 Gd., 8,53 Br.,
pr. Frühjahr 8,86 Gd., 8,87 Br. Roggen ver Herbſt 6,85 Gd.,
6,86 Br., per Frühjahr 7,20 Gd., 7,21 Br. Mais per Sept.-Oktob.

Gd., Br., Hafer per Herbſt 5,42 Gd. 5,43 Br., per
Frühjahr 5,76 Gd., 5,77 Br.

Peſt, 13. Sept. Weizen loco beſſer, pr. Sept. 8,35 Gd.,
8,36 Br., per Oktober 8,42 Gd., 8,43 Br., per April 8,76 Gd.,
8,77 Br., Roggen pr. Oktober 6,57 Gd., 6,58 Br., per April 6,86 Gd.
6,87 Br. Hafer ver Okt. 5,14 Gd., 5,15 Br., per April 5,50 Gd.
5,51 Br. Mais pr. September 5,02 Gd., 5,03 Br., pr. Mai 1900
5,12 G., 5,14 Br.

Varis, 14. Sept. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per
ver Septbr. 19,30, pr. Oktober 19,55, per Nov Dez. 19,80, per
Nov. Febr. 20.00. Roggen ruhig, per Sept. 14,15, per Nov.
Febr. 14,25.

Parzs, 14. Sept. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per
Sepibr. 19.30, per Oktobr. 19.45, per Nov.Dez. 19,80, per Nov.
Febr. 20,00. Roggen ruhiz, ver Sept. 14.15, per Nov. Febr. 14,40.

Aumſterdam, 14. Sept. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Nov. per März Roggen loco do. auf Termine
behauptet, per Oltbr. 144, do. ver März 143.

London, 14. Sept. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 14. Sept. Weizen feſter. Roggen behauptet.

Hafer ruhig. Gerſte ſteigend.
New-York, 14. Scpt. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen

loco 744. ver Sept. 73 per Oltober per Dezember 75/
per Mai 78* Mais per Septemb. 38, per Dezember 352, per Mai
35. Mehl 2,70, Getreidefracht 3.

Chicago, 14. Sept. (Telegr.) Weizen per Sept. 718 ver
Dezember 70 Mais pr. September 317

e Zucker.Hamburg, 14. Sept. Schlußbericht. Rüben Rohzucker,
I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
pr. Septbr. 10,228, ver Okt. 9,80, ver Nov. 9,72, ver Dezembr.
9,771, ver März 9,972, per Mai 10.10. Stetig.

London, 14. Sept. 96 Proz. Javazucker loco 117/g ruhig.
Rüben Rohzucker 10 sh. Ruhig.

Kaffee.
Hanmburg, 14. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos. Septbr. 26,00, Dezbr. 26,50, Mär; 27,25, Mai 27,75.
Hamburg, 14. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. Rur für Good

average Santos, Septbr. 26,25 G., Dezbr. 26,50 G., März 27,25 G.
Mai 27,75 G.

Havre, 14. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß unverändert. Rio 18,000 Sack, Santos 43,000
Sack. Recetes für geſtern.

z S a
Kalbfleiſch 1,10--1,2

Havre, 14. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee good average Santo,
Septbr. 31,00, Dez. 31,50, März 32,00. Tendenz: Unregelmäßig.

Amſterdam, 14. Sept. Java-Kaffee good ordiary 26.
Letroleum.

Bremen, 14. Sept. Petroleum. Faß zollfrei. Standard white
loco 7,70 Br.

Hamburg, 14. Sept. Petroleum feſt. Standard white
loco 7,60 Br.

Autwerpen, 14. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Type weiß loco 20 ber. und Br., Septemder 201 Br., Okt. 20
Br., Okt.-Dez. 21 Br. Tendenz: Steigend.

Spiritus.
Nordhauſen, 13. Sept. Branntwein 45 Vol. 9 für

109 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 63,00--65,00 Mk., Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 57,00 bis 59,00 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 14. Sept. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 43,4 Mk. ge
handelt worden.

Breslan, 14. Sept. Spiritus ver 100 Liter 100 Prozent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Sept. 63,00 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Sept. 43,00 Br.

Stettin, 14. Sept. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.,
Konſumſteuer 42,20 nom.

Hamburg, 14. Sept. Spiritus ruhig. Sept. 19 G.,Sep.
Okt. 197 G., Okt.-Kovbr. 187/5 G., Nov.Dez. 188 G.

Paris, 14. Sept. Anfangsbericht. Spiritus feſt,
September 39,00, Okt. 37,00, Nov.Dez. 37,75, Jan.April 37,75.

Oele. Delſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 14. Sept. Rüböl feſt, loco 49,00.
Köln, 14. Sept. Rüböl loco 52,00, September 50,39.
Paris, 14. Sept. (Schlußbericht.) Rüböl feſt, Sepiemb.

52,75, Oktober 53,00, Nov.Dez. 53,50, Jan.April 54,25.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſen, 14. Septbr. Kochlinſen 24,00--36,00 Mk., Koch
erbſen 16,00 18,00 Mk. Soveiſebohnen 18--22 Mk. ver 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 14. Septemb. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

20,00 Mk., Kartoffelmehl 20,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Nordhauſen, 14. Septbr. Kartoffeln 4,50--5,00 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 13. Septbr. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

192/,-20 Mk., Liefer. Oktob.Nov. 19 --20 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 198 -20 Mk., Liefer. Okft.-Nov. 19 bis
20 Mk., Suverior- Stärke 20 20 Mk., Superior-Mehl 20!/
21 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhaufen, 14. Septbr. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk. von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge-
räucherter Speck 1,60 1,80 Mk., Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk.,

Mk., Landbutter 2,20 Mk., Sveiſebutter 2,30 bis
r u

2,40 Mk., feinſte Gutsbuiter 2,50-2,60 Mk. für 1 kg. Eier 3,60
bis 3,80 Mk. das Schock, 1,20--1,27 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock
4,00-—5,00 Mk.

Hamburg, 13. Septbr. Sch m al z. Amerik. Steam 27! Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., vo. do.
Chamderlain, Roe u. Co. 29 Mk., do. do. Choice Grocery 29 Mk.,
div. Marken 28128 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Fiſche.
Hamburg, 13. Septbr. Steinbutt 85 Pfg., kleine 65 Pfg.,

Seezungen 160 Pfg., kleine 125 Pfg., Kleiße,
kleine 35 Pfg., Rothzungen 25 Pfg., Zander 75 Pſg., Schollen
große 45 Pfg., mittel 35 Pfg., kleine 22 Pfg., Schellſ(ſche, große
20 Pfg., mittel 14 Pfg., kleine 10 Pfg., Lachs, roth. 220 Pfg.
Silberlachs Pfg., Lachsforellen 150 Pfg., Flußhechte 65 Pfg.,
Seehechte 20 Pfg., Hummern, lebende 260 Pfg., Cabliau, große
16 Pfg., kleine 12 Pfg., Lengſiſch 11 Pfg., Rochen 8 Pfg., Blaufiſch
16 Pfg., Schnepel Pfg.

Stroh. Heu.
Nordhauſen, 14. Septbr. Richtſtroh 2,50--3,00 Mk., Heu

5,00 6,00 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

BVremen, 14. Septbr. Baumwolle. Ruhig.
loco 33 Pfg.

Liverpool, 14. Septbr. (Schluß Bericht.) Baumwolle.
Umſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen,

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per Sept.Okt. 3 Käuferpreis, Per Febr.-März 3* Käuferpreis

Obkt.-Nov. 327/04 Werth, ärz April 3* Käuferpreis
Nov.Dez. 3* Verk.-Preis,/ April-Mai 32 Käuferpreis

Dez.- Jan. 3* Käuferpreis, MaiJuni 3 Verk.Preis
Jan.Febr. 3 Käuferpreis, Juni-Juli 328 Verk.Preis.

Metalle.
Amſterdam, 14. Septemb. Bancazinn 885.
London, 14. Septbr. Silber 272/16 Lſtrl., ChiliKupfer 767/

Lſtrl., per 3 Monate 77 Lſirl., Blei ſpan. 15/, Lſtrl., engl.
15 Lſtrl., Zinn 147 Lſtrl., Zink 23 Lſtrl.

Glasgomw, 14. Septbr. (Schlußbericht.) Noheiſen. Mixed
numbers warrants 70 sh. 3 d.

Düngemittel.
Hamburg, 13. Septbr. (Chiliſalpeter.) Loco 7,12 Mk.

Rio de Jaueiro, 13. September. Wechſel auf London 72
VBuenos Ayres, 13. September. Goldagio 134.70.

nnd
VBerantwortlich für die Nedaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech

ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „Au die Nedaktion der
Dalleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a, S.
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Upland middling
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mi 2 Beilagen.
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